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Blatt giebt dem gegenüber die folgenden Bemer⸗ 
kungen der „Nat.⸗Lib. Korr.“ wieder: 

„In parlamentariſchen Kreiſen wird ange⸗ 
nommen, daß der Bundesrath die Entſcheidung 
über die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes von 1874 
diesmal durchaus nicht auf die lange Bank 
ſchieben werde. Vielmehr wird als wahrſcheinlich 
angenommen, daß der betreffende Reichstagsbe⸗ 
ſchluß bereits im Monat März auf die Tages⸗ 
ordnung einer Sitzung des Bundesraths gelangen 
ſoll. Wie die Entſcheidung dort getroffen wird, 
ſteht dahin. Jedenfalls begegnet man in ſehr ernſt 
zu nehmenden Kreiſen dem Ausdruck der leb⸗ 
hafteſten Beſorgniß, daß das reichsgeſetzliche Nieder⸗ 
laſſungsverbot gegen den Jeſuitenorden demnächſt 
außer Kraft treten werde.“ 

Die „Germania“ bemerkt dazu: „Die „leb⸗ 
haſteſte Beſorgniß“ der nationalliberalen Kreiſe 
entſpricht genau den lebhafteſten Wünſchen der 
Katholiken. Wir wollen nun abwarten, ob die 
Beſorgniſſe der Nationalliberalen oder die Wünſche 
dee beim Bundesrathe eine Mehrheit 
finden.“ ec“ 

Die Mittheilung der „Nat.⸗Lib. Korr.“ iſt 
dem Anſchein nach auf Zweifel zurückzuführen, 
welche im Bundesrath über die demnächſtige Ab⸗ 
ſtimmung Preußens beſtehen. 


— Beim Reichstag iſt folgende Reſolution 
des Abg. Dr. Schädler zur zweiten Ele 
thung eingegangen: Der Reichstag wolle be» 
ſchließen: den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, zu 
veranlaſſen, daß die mit der Verabreichung warmer 
Abendkoſt an die Mannſchaſten des aktiven Heeres 
angeſtellten Verſuche fortgeſetzt werden, und je nach 
dem Ergebniß dieſer Verſuche Mittel zur allge⸗ 
meinen Einführung dieſer Einrichtung in den Etat 
1896 97 einzuſtellen. 


— Bei Gelegenheit des am 27. Februar, als 
dem zehnjährigen Jahrestage der Verleihung des 
kaiſerlichen Schutzbriefes an die deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſche Geſellſchaft ſeitens der Verwaltung der 
Letzteren veranſtalteten Feſtmahles war an den 
Kaiſer ein Telegramm abgeſandt worden, worin 
der ehrfurchtsvolle Dank und die unwandelbare 
Treue der Geſellſchaft zum Ausdruck gebracht 
wurde. Zu Händen des Herrn Karl von der 
Heydt iſt darauf im Auftrage des Kaiſers, ge⸗ 
zeichnet von Lucauus, die Antwort eingegangen, 
wonach der Kaiſer den Huldigungsgruß gern ent⸗ 
gegengenommen und worin für die treue Ge⸗ 
ſinnung der kaiſerliche Dank ausgeſprochen wird. 


— Die Aufgaben des am 12. d. zuſammen⸗ 
tretenden Staatsrathes werden umfangreicher ſein 
als bisher angenommen wurde. Neben Maß⸗ 
nahmen zur Hebung der Preiſe von landwirth⸗ 


ſchaftlichen Produkten (Autrag Kanitz, Kontingenti⸗ 


rung der Getreideeinfuhr u. ſ. w.) ſollen dem 


Staatsrath nahezu ſämtliche Tagesfragen auf 


agrariſch⸗wirthſchaftlichem Gebiete vorgelegt wer⸗ 
den. Dazu gehören die Fragen der Kreditorgani⸗ 
ſation, Maßnahmen zur Seßhaſtmachung der 
ländlichen Arbeiterſchaft, Verbilligung der land⸗ 
wirthſchaſtlichen Produkte (Tarifreſorm u. ſ. w.), 
ebenſo wie die beabſichtigte Aenderung der Zucker⸗ 
und Branntweinſteuer. Für jeden Gegenſtand 
werden 2 Referenten beſtellt. Graf Kanitz ſoll 
nicht über deu ſeinen Namen tragenden Antrag 
reſeriren, ſondern un Weiſe über Ver⸗ 
billigung der Produktion, das Referat über die 
Hebung der Getreidepreiſe erhalten v. Kardorff 
und v. Helldorff⸗Bedra. Auch Graf Mirbach, 
Frhr. v. Huene, Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt und der 
Kater Miniſter v. Zedlitz zählen zu den Refe⸗ 
renten. 


— Ueber den Ausfall der Reichstagserſatz⸗ 
wahl in Eſchwege⸗ Schmalkalden ſchreibt die 
„Nat. ⸗lib. Korr.“: 

„Nach einem Privattelegramm aus Eſchwege 
waren dort bis geſtern Mittag gezählt 5497 
ſozialdemokratiſche, 3742 antiſemitiſche, 3438 frei- 
ſinnige und 3167 mittelparteiliche Stimmen. 
Die Sozialdemokratie hat im Vergleich zum 15. 
Juni 1895 1732, der Freiſinn immerhin auch 
994 Stimmen gewonnen. Dieſer Zuwachs er⸗ 
klärt ſich vor allem daraus, daß die von den 
Tabakfabriken in Witzenhauſen und Eſchwege be⸗ 
ſchäftigte Hausinduſtrie in den Dörfern der beiden 
Kreiſe diesmal zum ſozialdemokratiſchen oder frei⸗ 
ſinnigen Stimmzettel griff, während ſie 1893 
noch mit den Mittelparteien ſtimmte. Co be 
dauerlich dieſer Einfluß einer augenblicklich ſchwe⸗ 
benden Steuerfrage auf die Wahl auch erſcheinen 
mußte, ſo gewiß war er vorauszuſehen. Doch 
hätte ſich der Verluſt, den die Mittelparteien aus 
dieſer Urſache zu gewärtigen hatten, durch die 
rein ländliche Wählerſchaſt reichlich ausgleichen 
laſſen. Was der Freiſinn bis 1893 an ſolchen 
Stimmen noch beſeſſen, iſt ihm diesmal verloren 
gegangen, und auch die Wahlbetheiligung auf dem 
platten Lande mußte ſich verſtärken laſſen. Die 
antiſemitiſche, von der orthodoxen Geiſtlichkeit be⸗ 
förderte Hetze und die Berliner Leitung des 
Bundes der Landwirthe haben jedoch Sorge 
dafür getragen, daß die ländliche Wählerſchaft 
nicht recht wußte, wo ſie Anſchluß nehmen ſollte. 
Die Folge war, daß wiederum auf dem Lande 
nur ſchwach gewählt wurde und daß man ſich 
dort namentlich der wirklichen Gefahr nicht be⸗ 
wußt war, gegen die man den Kampf pflicht⸗ 
mäßig hätte führen ſollen. Der Schaden iſt nun 
angerichtet: es kommt zu einer Stichwahl zwiſchen 
Sozialdemokraten und Antiſemiten, wobei der letz⸗ 
tere keine Ausſicht mehr hat, den Beſitzſtand ſeiner 
Partei zu erhalten. Die Freiſinnigen ſind ge⸗ 
willt, geſchloſſen für den Sozialdemokraten einzu⸗ 
treten, und dieſem Bündniſſe gegenüber werden 
ſich die Kräfte, über welche Herr Iskraut in der 
Stichwahl günſtigſten Falles verjügen kann, als 
zu ſchwach erweiſen. Der 47. Sozialdemokrat 
ſteht, wie wir befürchten, dem Reichstag als 
unvermeidlicher Zuwachs bevor. Die Berliner 
Leitung des Bundes der Landwirthe hatte ſich im 
Wahlkreiſe Eſchwege⸗Witzenhauſen⸗Schmalkalden 
für den Antiſemiten erklärt; ſie wird die Verant⸗ 
wortung dafür, daß in Folge ihres Eingreifens 
nun der Sozialdemokrat gewählt wird, nicht ab⸗ 
lehnen können. Hätte ſie ihren Vertrauensmän⸗ 
nern im Wahlkreiſe freie Hand gelaſſen, fo 
wären dieſelben gerne und insgeſamt für den 
Kandidaten der Mittelparteien eingetreten, dann 
kam dieſer mit dem Sozialdemokraten in die 
Stichwahl und hätte das Mandat errungen.“ 


Blatt. 
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jenige, welcher zu gewerblichen Zwecken, zu Heil⸗ 
und zu wiſſenſchaftlichen oder zu Putz⸗, Heizungs⸗, 
Koch⸗ oder Beleuchtungszwecken verwendet wird. 
Bei dem Branntwein, der zu wiſſenſchaftlichen 
oder Heilzwecken verwendet wird, handelt es ſich 
vorwiegend um undenaturirten, zu Genußzwecken 
alſo geeigneten Branntwein. Nach dem Wort⸗ 
laute der bisherigen Vorſchrift kann einmal von 
den Intereſſenten beanſprucht werden, daß ihnen 
die Steuerfreiheit für alle irgendwie zu einem 
Heilzwecke beſtimmten Fabrikate, gleichviel ob 
dieſelben auch zu Genußzwecken dienen oder 
dienen können, zugeſtanden wird, ſodann beſteht 
die Gefahr, daß das Steueraufkommen durch 
Mißbrauch des ſteuerfrei belaſſenen Brannt⸗ 
weins für nichtſteuerfreie Verwendungszwecke 
im erheblichen Umfange geſchädigt wird. 
Es ſoll deshalb beabſichtigt ſein, den zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und Heilzwecken zu verwendenden 
Branntwein aus der vorherigen Aufzählung her⸗ 
auszunehmen und die Befreiung deſſelben in die 
Hand des Bundesrathes zu legen. Man will da⸗ 
durch nicht blos das fiskaliſche Intereſſe ſchützen, 
ſondern auch die Gleichmäßigkeit des Verfahrens 
ſicherer als bisher ſtellen. Der Bundesrath hat 
ſchon vor einigen Jahren für eine Reihe von 
Mitteln, für welche die Kontrolle nicht genügend 
ausgeübt werden konnte, namentlich für alle Ge⸗ 
heimmittel, die Steuerfreiheit auszuſchließen, ſich 
veranlaßt geſehen. Das Verbot hat ſich ea 
nicht als genügend erwieſen, weil ein Verzeichni 
der von der Steuerfreiheit auszuſchließenden Mittel 
bei der großen Zahl der mit Branntwein zube⸗ 
reiteten, zudem ſich beſtändig vermehrenden Prä⸗ 
paraten niemals erſchöpfend ſein kann. Auf dem 
Gebiete der Geheimmittel mangelt es zudem an 
genügend zuverläſſigen Kriterien. Zufolge aller 
dieſer Umſtände ſind die Entſcheidungen der 
Steuerbehörden in den einzelnen Bundesſtagten fo 
verſchieden geworden, daß man annimmt, eine 
gleichmäßigere Behandlung werde auch von den 
Intereſſenten gewünſcht. Man glaubt die gleich⸗ 
mäßigere Behandlung dadurch zu erreichen, daß 
der Bundesrath künftig den jemaligen Umſtänden 
und Bedürfniſſen entſprechend 15 Mittel 
und Zwecke, für welche die Gewährung der 
Steuerfreiheit eintreten darf, einzeln namhaft 
macht. Die Möglichkeit, öffentlichen Kranken⸗ 
häuſern, wirthſchaftlichen Inſtituten und ähnlichen 
Anſtalten, an deren Zuverläſſigleit nach ihrer 
Einrichtung und Verwaltung nicht zu zweifeln 
iſt, die Steuerfreiheit wie bisher in umfaſſender 


Was die bei dieſer Aenderung in Betracht 
kommende Brauntweinmenge betrifft, ſo ſind im 
Jahre 1892/93 für heil⸗ und wiſſenſchaftliche 
Zwecke rund 16 000 
ſteuerfrei abgelaſſen. 
— Aus Kamerun liegt f 
über die militäriſche Beſetzung von Busa vor: 
„Nach dem am 7. Februar 1893 mit dem 
Stamm der im Kamerungebirge anſäſſigen Busa⸗ 
leute zu Stande gekommenen Friedensſchluß ſchien 
lich die Ausſicht auf die Herſtellung von Ruhe 
und Frieden in dieſem Theile des Schutzgebietes 
Kamerun zu eröffnen. Der Gouverneur von 
Zimmerer, welcher kurze Zeit darauf einen mehr⸗ 
tägigen Aufenthalt unter dem Stamm nahm, 
hatte Gelegenheit, ſich von dem wilden Charakter 
dieſer Gebirgsbewohner zu überzeugen; immerhin 
ſchien die Hoffnung nicht ausgeſchloſſen zu ſein, 
mit Ruhe und Geſchick in Frieden mit ihnen aus⸗ 
zukommen. Nicht lange nachher verſchlechterten 
ſich jedoch die Verhältniſſe wieder zusehends, in⸗ 
dem der Häuptling Kuba ſeinen im Friedensver⸗ 
trage übernommenen Verpflichtungen nicht nach⸗ 
kam, vielmehr ſeine frühere Schreckensherrſchaft in 
weitem Umkreiſe von Burda wieder aufrichtete. 
Ueber Errichtung von Plantagen äußerte er ſich 
dahin, daß er ſie geſtatten würde unter der Be⸗ 
dingung, daß die Weißen im Dorfe Bua ſelbſt 
wohnten, d. h. als Gefangene. Zum Gerichtstag 
nach Viktoria zu kommen, lehnten die Busaleute 
rundweg ab. Dies iſt um ſo bemerkenswerther, 
als Kuba ſich in alle Palawer, ſelbſt der Küſten⸗ 


oder verletzten Manne behauptete, er ſei ein naher 
Verwandter von ihm. Angeſichts dieſer That⸗ 
ſachen wies der Gouverneur den Schutztruppen⸗ 
kommandeur an, in Buba eine militäriſche Station 
anzulegen. Der Letztere, Rittmeiſter von Stetten, 
würde zu dieſem Zweck ſamt der Schutztruppe 
durch den Gouvernementsdampfer „Nachtigal“ 
nach Viktoria befördert und brach am 21. De⸗ 
zember 1894, Morgens, mit 7 Weißen, 190 Sol⸗ 
daten und 74 Trägern nach Buda auf. Nach 
einigen Gefechten | ste ſich die Schutztruppe bei 
Buena feſt. Während Rittmeiſter v. Steiten be⸗ 
ſchäftigt iſt, hier eine proviſoriſche Station zu er⸗ 
richten, wird der Krieg durch tägliches Entſenden 
ſtarker Trupps energiſch fortgeſetzt. Von Er⸗ 
richtung einer Zwiſchenſtation iſt vorläufig abge⸗ 
ſehen, da die Truppe zu einer eventuell größeren 
Unternehmung in Busa vereinigt bleiben ſoll. 
Da zahlreiches Vieh erbeutet und in den meiſten 
Farmen nicht eingeerntet iſt, iſt die Truppe noch 
im Stande, ſich vollkommen ſelbſt zu erhalten. 
Die völlige Unterwerfung der Busas wird in der 
nächſten Woche erwartet; dann werden die Sicher⸗ 
heitsverhältniſſe im Kamerungebirge in Bälde 
nichts mehr zu wünſchen übrig laſſen. Der Plan 
der Baſeler Miſſion, in Busa eine Geſundheits⸗ 
ſtation zu errichten, wird ſich jetzt ohne Gefahr 
ausführen laſſen. Auch iſt nun eins der Haupt⸗ 
hinderniſſe, welche der Ausdehnung des Plantagen 
baues im Hinterlande von Viktoria entgegenſtau⸗ 
den, beſeitigt und es iſt zu hoffen, daß die mili⸗ 
täriſche Altion reichliche Früchte auch für die 
wirthſchaftliche Hebung des Schutzgebiets zeitigen 
wird.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. März. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes beantragte Graf Deym 
angeſichts der Zuckerkriſis die Einberufung einer 
Enquete, welche den Intereſſen der Zuckerfabrikan⸗ 
ten einerſeits und der Rübenproduzenten anderer⸗ 
ſeits Rechnung tragen ſoll. Ein Redner bean⸗ 
tragte ein internationales Uebereinkommen behufs 
Regelung der Exportbonifikation. 


Abend⸗Ausgabe. 


Weiſe zu gewähren, ſoll allerdings beſtehen bleiben. 


folgende Meldung | 


bevölkerung, einmiſchte und von jedem getödteten T 


werden. Bisher wurden 30 Todesurtheile gefällt. 


Vom oſtaſialiſchen Kriegsſchauplatz. 


An der langen Erklärung, die Prinz Kung 
im chineſiſchen Staatsrath abgegeben hat, ift im 
Grunde genommen nur merkwürdig, daß fie fo 
ſchnell durch den Telegraphen der Außenwelt über⸗ 
mittelt wurde. Die Chineſen haben ſich der Er⸗ 
findung der verhaßten europäiſchen Kultur bedient, 
um die öffeutliche Meinung für ſich zu gewinnen 
und dadurch ſich einen Rückyalt bei den Friedens 
verhandlungen gegen Japan zu ſchaffen. Zweiſel⸗ 
los herrſcht im Tſung⸗vi⸗Yamen jetzt die Ueber⸗ 
zeugung von der Nothwendigkeit, dem Krieg ein 
Ende zu machen, und wenn auch Prinz Kung von 
dem Entſchluß ganz Chinas ſpricht, falls Japan 
unerfüllbare Forderungen flelle, die Feindſeligkeiten 
bis aufs äußerſte fortzuſetzen, ſo ändert dies an 
der Sachlage nichts. Leicht werden die japaniſchen 
Bedingungen nicht fein, aber für den Umfang, den 
die Regierung des Mikado ihnen giebt, iſt die 
Rückſicht auf die Großmächte vielleicht entſcheiden⸗ 
der, als die Beſorgniß, China zu energiſchem 
Widerſtande aufzuſtachen. Wir haben vor Kurzem 
erſt des Genauern erörtert, welche europäiſchen 


Intereſſen bei etwaigen Abtretungen chineſiſchen 


Gebiets an Japan in Frage kommen, und es iſt 
der klugen Diplomatie der jgpaniſchen Regierung 
ſicher ganz klar, bis zu welchem Punkt ſie ihre 
Anſprüche ſteigern darf, ohne den Widerſpruch 


der Mächte heraufzubeſchwören. Die militäriſche 


Lage geſtattet es den Japanern jetzt, ihre 
Kräfte gegen die chineſiſchen Heerestheile in der 
Mandſchurei einzuſetzen. Die feindliche Flotte iſt 
vernichtet oder erbeutet, Wei⸗Hai⸗Wei bietet 
einen Stützpunkt für etwaige Unternehmungen 
auf der Halbinſel Schantung gegen Peking, und 
Cyina beſitzt jetzt an etwas beſſern Truppen nur 
noch die Maſſen, die vor der Front der 1. und 2. 
japanifchen Armee ſtehen. Die Meldung, daß die 
Truppentheile, die bei Wei⸗Hai⸗Wei gefochten haben, 
jetzt zum größten Theil nach Ta⸗Lien⸗Wan übers 
geführt werden, zeigt, daß man die Korps in der 
Mandſchurei unterſtützen will. Im Sommer 
würde man unter gleichen Verhältniſſen die 3. 
Armee von Wei⸗Hai⸗Wei wahrſcheinlich in den 
Golf von Liao⸗Tung an die Mündung des 
Liao⸗Ho befördert haben, um den Gegner 
konzentriſch zu packen, aber jetzt ſperrt im Gelben 
Meere das Eis die Küſte und verbietet eine Lan⸗ 


* 
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meter zurückzulegen, brauchen ſelbſt Heerestheile, 
die, im Verhältniß zu europaiſchen Kriegen, fo 
ſchwach ſind wie die japaniſchen, längere Zeit. 
Als die 2. Armee nach dem Fall von Port 
Arthur gegen Kai-Ping aufbrach, brauchte fie fait 
4 Wochen für dieſe Strecke, allerdings unter Ge⸗ 
Kon Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht alſo dafür, 
daß in der nächſten Zeit die Japaner ſich in der 
Mandſchurei weiter in der Vertheidigung halten 
werden, bis ihre Verſtärkungen heran ſind. 

Hiroſhima, 1. März. Nach einem amt⸗ 
lichen Bericht des Marſchalls Oyama vom 27. 
v. M. wurden die Chineſen am 24. Februar Vor⸗ 
mittags in der Nähe von Tapingshan geſchlagen. 
Nachmittags griffen 13 000 Chineſen Haitſcheng 
an; ſie wurden aber zurückgeworfen und zogen 
ſich in der Richtung auf Yinkau zurück. Die 
Japaner hatten 20 Todte und 250 Verwundete, 
die Chineſen 200 Todte; die Zahl der chineſiſchen 
Verwundeten iſt unbekannt. 

Clefos, 1. März. Das hieſige Hoſpital des 
Rothen Kreuzes iſt vollkommen durch die Ver⸗ 
wundeten von Wei⸗hai⸗wei beſetzt. 5000 chineſiſche 
Soldaten, mit Beute beladen, kamen hier durch 
auf ihrer Flucht vor den Japauern. Die chine⸗ 
ſiſche Bevölkerung von Ninghai hat die japaniſchen 
ruppen mit offenen Armen aufgenommen und 
verkauft ihnen mit Bereitwilligkeit vebensmittel 
und andere Bedürſniſſe. Perſonen mäunlichen 
Geſchlechts dürfen Ninghai nicht verlaſſen. Uuter 
der Landbevölkerung herrſcht ein großer Schrecken, 
da dieſelbe befürchtet, die Japaner könnten die 
Grauſamkeiten von Port Arthur wiederholen. 
Die Kanäle und Gräben enthalten zahllose 
veichen von Frauen und Kindern, welche Selbſt⸗ 
mord begangen, um ſich den erwarteten Torturen 
zu entziehen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. März. Der Aus ſchuß für 
die Bismarck⸗Feier hat in ſeiner Sitzung 
am Freitag Abend den Beſchluß gefaßt, einen 
Feſtkommers am 1. April, Abends 8 
Uhr, in den oberen Räumen des Konzerthauſes 
zu veranſtalten. Nähere Mittheilungen werden 
demnächſt im Inſeratentheil erfolgen. 

* Am Paradeplatz wurde in einer der letzten 
Nächte vom Haufe Nr. 20 ein Firmenſchild ab; 
geriſſen und geftoylen, ſowie eine Fenſterſcheibe des 
im Hauſe 27a belegenen Handelskellers zer⸗ 
trümmert. 

Vor dem Hauſe Grüne Schanze 12 wurde 
in letzter Nacht der Kellner Ernſt Böſel in 
hülfloſem Zuſtande aufgefunden und in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. B. hatte Ver⸗ 
letzungen am Kopf und im Geſicht, die er ver⸗ 
muthlich bei einer Schlägerei davongetragen hat. 
Näheres darüber konnte noch nicht ermittelt 
werden, da der Verletzte nicht vernehmungs ähig war. 
In der Direktion des Bellevue⸗ 


— 


ektoliter reinen Alkohols dungsſtraße zur Front, auf der man die Verſtär⸗ bt 
e m. Hallig 


durchſchnittenen Gelände, und um die 200 Kilo⸗ f 


Sonnabend, 2. März 1895. 


— 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. II lies. 


Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


int in ſtellung, am Abend findet, wie ſchon mitgetheilt, 


die Erſtaufführung von Lindaus Schauſpiel „Der 
Andere“ ſtatt. 

— Bezirksverein Oberwiek. In 
der am Mittwoch, den 6. März, Abends 81 
Uhr, im Saale des Chriſtiant ſtattfindenden 
Verſammlung wird Herr Kay, früher Quartier⸗ 
meiſter der kaiſerlichen Schutztruppe für Oſt⸗ 
Afrika, einen Vortrag halten über das Thema: 
Erinnerungen an Oſt⸗Afrika. Da es intereſſant 
iſt, von einem Augenzeugen Näheres über die 
Bewohner unſerer Kolonien zu hören, dürfte ein 
zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder und ihrer 
Damen zu erwarten ſeien. Gäſte können durch 
Mitglieder eingeführt werden. Nach der offiziellen 
Sitzung findet ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt 
bei Unterhaltung durch Militärmuſik. 

* Die Abtheilung Stettin der deutſchen Ko⸗ 
lonialgeſellſchaft veranſtaltete geſtern im Leſeſaal 
des Konzerthauſes einen gut beſuchten Herren» 
abend, auf dem Herr Regierungsrath Dr. 
Jacobi einen Vortrag hielt über „Deutſchlands 
Stellung in der Südſee und die deutſchen Südſee⸗ 
kolonien“. Redner gab zunächſt eine Schilderung 
der geſchichtlichen Ereigniſſe, welche dazu führten, 
daß auf Neu⸗Guinea, auf den Inſeln des Bis⸗ 
marck⸗Archipels, den Marſchallinſeln, den Sa⸗ 


lomoninſeln und den Karolinen die deutſche Flagge 


gehißt wurde. Die letztgenannte Inſelgruppe 
mußte ſpäter an Spanien überlaſſen werden, da 
dieſes ältere Rechte geltend machte. Die bisherige 
Entwickelung der unter deutſchen Schutz geſtellten 
Südſeeinſeln laſſe das Beite hoffen, die Ausfuhr 
von Kokosnüſſen habe einen bedeutenden Auf⸗ 
ſchwung genommen, beſonders ſeitdem durch Her⸗ 
ſtellung von Kopra, d. i. der geſchnittene und ge⸗ 
trocknete Kern der Nuß, ein verſandtfähiges Pro⸗ 
dukt geſchaffen wurde. Die auf Neu⸗Guinea ans 
»elegten Tabakplantagen hätten bereits anſehnliche 
Erträge geliefert und das dem Sumatratabal 
ähnliche Erzeugniß finde angemeſſe Preiſe. Ein 
ferneres Ausfuhrobjekt bilde der Trepang. eine in 
China als Leckerbiſſen geſchätzte Molluske, welche 
im Bismarck⸗Archipel häufig vorkomme. Zum 
Schluß berührte der Vortragende die auf Samoa 
herrſchenden Verhältniſſe und gad ſeinem lebhaften 
Bedauern darüber Ausdruck, daß das Reich ſich 
noch immer nicht entſchloſſen habe, den unerquick⸗ 
lichen Zuſtänden daſelbſt durch Beſitznahme von 
der Inſel ein Ende zu machen. Im Verfolg 
der hiermit gegebenen Anregung wurde nach⸗ 
ſtehender Antrag zum Beſchluß erhoben: „Die 
deutſche Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung Stettin, 
bittet den Ausſchuß der deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft von neuem, durch eine Eingabe an den 
Herrn Reichskanzler dahin zu wirken, daß den 
unwürdigen Zuſtänden in Samoa durch die 
deutſche Beſitzergreifung ein Ende gemacht werde, 
insbeſondere aber dafür zu Ina, daß die 
Samoafrage bei der demnächſtigen Beratyung 
eee im Reichstage zur Sprache 
omm 


„Srhulein Müller“ und i 
Darſtellung. Beide Stücke fanden reichſten Bei⸗ 
fall. Darch eine vorzügliche Ausſprache erfreuten 
die jungen Darſtellerinnen in „Les différents 
äges de la viel, scenes dramatiques en six 


„Ein gutes Herz“ zur 


tableaux. Zwei Muſikſtücke brachten eine an⸗ 
genehme Abwechſelung und zeugten von ſorglicher 
Pflege des Geſanges. Den Schluß bildete ein 
ſchwieriger, geſchickt ausgeführter Reigen der 
größeren Mädchen und eine von farbigem Lichte 
beſtrahlte Gruppe ſämtlicher Kinder in ihren 
duſtigen Gewändern. Unter den zahlreich er⸗ 
ſchienenen Zuſchauern bemerkten wir Herrn Kon⸗ 
ſiſtorialrath Gutſchmidt und Herrn Paſtor Haſert 
Nach einer Pauſe, in welcher ſich die Kinder an 
Speiſe und Trank erquickten, begann ein fröhlicher 
Tauz, welcher alle Feſttheilnehmer in zwangloser 
Weiſe vereinte. Das liebliche Feſt wird Allen 
noch lange eine angenehme Erinnerung bleiben. 

— Verein junger Kaufleute. Wie 
die bisherigen Konzerte des Vereins junger Kauf⸗ 
leute, ſo bot auch das geſtrige einen hohen Kunſt⸗ 
genuß. Neben trefflichen Orcheſtervorträgen ſeitens 
der Kapelle des Königs⸗Regiments, unter Leitung 
des Herrn Offeney, waren es zunächſt die Violin⸗ 
vorträge des Herrn Profeſſor Halir, die, mit 
vollendeter Künſtlerſchaft ausgeführt, das Intereſſe 
in höchſtem Maße für ſich in Anſpruch nahmen. 
Sowohl ein Violin⸗Konzert von Beethoven, als 
auch das Adagio und Preſto a. d. III. Suite von 
A. Ries, welches letztere Herr Muſikdir, Lehmann 
am Flügel mit bekannter Virtuoſität begleitete, 
während das Akkompagnement des Beethovenſchen 
Konzerts vom Orcheſter in angemeſſener Weiſe 
ausgeführt wurde, waren Kunſtleiſtungen, wie wir 
ſie ſelten ſchöner hörten. Nicht minder war dies 
der Fall hinſichtlich der Darbietungen der Damen 
Frls. Jeanette de Jong (Sopran), Anna Corver 
(Mezzo⸗Sopran) und Marie Snyders (Alt), die 
ich als „Holländiſches Damenterzett“ hier in einer 
ſo glänzenden Weiſe einführten, daß allen, denen 
es vergönnt war, ihren klangſchönen Darbietungen 
zu lauſchen, dies noch lange in angeneymſter Er⸗ 
innerung bleiben wird. Die ebenſo ſchönen als 
gut geſchulten Stimmen vereinigten ſich in den 
zeſpendeten Geſängen in ſo ausgezeichneter Weiſe, 
daß eine Enſembleleiſtung in die Erſcheinung trat, 
welche alles begeiſtern mußte, und rauſchende Bei⸗ 
fallsbezeugungen, womit die Vorträge ausgezeichnet 
wurden, zeugten davon, wie ſehr man wirklichen 
Kunſigenuß auch bei uns zu ſchätzen weiß. 

„Die ſeit längerer Zeit zwiſchen der Greifen⸗ 
hagener Dampſſchiffs⸗Rhederei und der Stettin⸗ 
Schwedter Schifffahrtsgeſellſchaft ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen baben Ende Februar zu einer Ver⸗ 
einigung beider Geſellſchaſten geführt. Die neue 
„Stettin⸗ Schwedter Schifffahrts⸗ 


geſellſchaft“, welche ihren Sitz in Greiſen⸗ 


hagen hat, iſt daſelbſt am 27. vorigen Monats 
als Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht ein⸗ 
getragen. Außer den älteren Dampfern „Hecht“, 
„Schwedt“, „Prinz Wilhelm“ und „Greifenhagen“ 
wird für die Geſellſchaft ein neuer mit allem 
Komfort eingerichteter Dampfer in Dienſt geſtellt, 
der auf der Werft „Oderwerte“ feiner Vollendung 
entgegengeht. 


rektion bewieſen hat, daß ſie in der Auswahl der 
N Nee 5 weiß, Auch 


Den Spezialvereinen wurden 3, den Jununge n 
14 überwieſen, dagegen 7 Geſuche als unbe⸗ 
gründet abgelehnt. Arbeitergeſuche gingen 4, Ar⸗ 
beitsgeſuche 55 ein, in 4 Fällen konnte Arbeit nach⸗ 
gewieſen werden. 

„ Der Regierungs⸗Aſſeſſor Großkopf zu 

Köslin wird vom 1. April d. J. ab der künige 
lichen Regierung zu Breslau zur weiteren dienſt⸗ 
lichen Verwendung überwieſen. Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor von der Marwitz zu Stettin wird 
vom 1. April d. J. ab der königlichen Regierung 
zu Köslin zur weiteren dienſtlichen Verwendung 
überwieſen. 
— Zum Rektor der Univerſität 
Greifswald wurde für das Studienjahr 
1895—96 der Prof. Dr. theol. Viktor Schultze 
gewählt; zu Dekanen in der theologiſchen Fakultät 
Konſiſtorialrath Prof. Dr. Zöckler, in der juriſti⸗ 
ſchen Fakultät Prof. Dr. Stoerk, in der medizini⸗ 
ſchen Fakultät Prof. Dr. Hugo Schulz und in der 
philoſophiſchen Fakultät Prof. Dr. Bernheim. 

* Ein alter Schwindlerkoup wurde wieder 
einmal erfolgreich in einem Korſetgeſchäft der 
Heinen Domſtraße verſucht. Dort erſchien ein 
junger Mann und entnahm für eine Frau Bank⸗ 
direktor Schröder ein Korſet im Werthe von 6,50 
Mark auf Kredit. { 
nicht wie verſprochen erhielt, jo verſuchte fie die 
Adreſſe der Kundin zu ermitteln, fand dabei aber 
ſchließlich, daß eine Dame des angegebenen Namens 
hier nicht exiſtire. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der ehemalige Die 
rektor der aufgelöſten Provinzial⸗Gewerbeſchule, 
Kücker, und der ehemalige Lehrer derſelben Schule, 
Grube, hierſelbſt treten vom 1. April er. ab in 
den Ruheſtand. Der Polizei⸗Bareau⸗Diätar 
Helle iſt als Bureau⸗Aſſiſtent bei der könig⸗ 
lichen Polizei⸗ Direktion zu Stettin angeſtellt 
worden. 

„ (pPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ 
nannt find: der Telegraphenamts⸗Kaſſirer Ha⸗ 
macher in Stettin zum kaiſerlichen Poſtinſpektor, 
der Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter Fluche in Stettin 
zum Ober⸗Poſtkaſſen⸗Kaſſirer, der Poſtſekretär 
Bock in Stettin zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
und der Poſtſekretär Weber in Stettin⸗Neutorney 
zum Poſtmeiſter. — Verſetzt ſind: der Poſtſekretär 
Liebetreu von Stralſund nach Naugard und der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Korth von Grimmen nach 
Stralſund. — Auf ſeinen Antrag tritt in den 
Ruheſtand: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Nitzcky 
in Demmin. — Geſtorben ſind: der Poſtſekretär 
Marquardt in Greifswald und der 
Schmidt in Franzburg. 


PP————————— 
Zentralballen 


Die Zentralhallen haben ſich zu einem bes 
liebten Familienlokal aufgeſchwungen und einem 
Programmwechſel derſelben wird ſtets mit ge⸗ 
wiſſem Suterejje entgegengefehen, nachdem die Di⸗ 


Kunſtkräfte mit Geſchick zu handeln 

i kent Ee ae Mt | 
Male vorſſellte, fand wiederum vollfeitige Aner⸗ 
kennung. Von den früheren Kräften iſt außer dem 
Ballet nur der Jongleur Herr Farin i dem 
Programm verblieben, deſſen eigenartige Produk⸗ 
tionen noch aa feſſeln. Neu eingetreten iſt 
der Ventrologuiſt Herr Guſtav Lund, welcher 
von früher bereits hier auf das vortheilhafteſte 
bekannt iſt. Seine Figuren ſind ganz bedeutend 
vervollkommt, beſonders iſt ihre Mechanik ſo ver⸗ 
beſſert, daß ihre Bewegungen natürlich wirken und 
es Herrn Lund nicht nur möglich iſt, ſeine künſt⸗ 
lichen Mitarbeiter laufen, ſondern auch rauchen 
und trinken zu laſſen. Da Herr Lund zu den 
beften Bauchrednern der Gegenwart zu rechnen 
iſt, wirkt auch die von ihm ausgehende Sprache 
der Figuren verblüffend. Impoſante Proben von 
männlicher Kraft legen die drei Gebrüder Nig h⸗ 
ton als Ringturner ab, der von ihnen benutzte 
Apparat iſt neu, die Ausſtattung elegant. Auf 
das vortheilhafteſte führten ſich ferner die ſteiri⸗ 
ſchen Jodler⸗Duettiſten Werner und Rieder 
ein, deren Vortrag durch Alpen⸗Dekoration gehoben 
und durch Glocken⸗Geläut eingeleitet wird. Die 
Duettiſten ſind ſtimmbegabt und beſonders Frl. 
Rieder zeichnet ſich durch friſchen, lebhaften Vor⸗ 
trag aus. Noch in jugendlichem Alter ſtehen die 
muſikaliſchen Humoriſten Gebrüder Nicolets, 
ſie entwickeln auf den verſchiedenen Inſtrumenten 
große Fertigkeit, der jüngſte der kleinen Muſikan⸗ 
ten iſt jedoch an Humor jeinen älteren Brilvern 
ſchon bedeutend voraus. Von draſtiſcher Wirkung 
ſind die excentriſcheu Produktionen von Menn 
und Bobb am Reck und die neugewonnene Sän⸗ 
gerin Frl. Siebner läßt in Stimme und Vor⸗ 
trag nichts zu wünſchen übrig. Als Humoriſt iſt 
Herr Valles e gewonnen; derſelbe zeichnet ſich 
durch deutliche Ausſprache aus. In der Wahl ſei⸗ 
ner Kouplets wird er ſich noch nach dem Ge⸗ 
ſchmack des hieſigen Publikums richten müſſen. 


Eingeſandt. 


Die Beamten⸗Konſumvereinsfrage, welche der 
Verein Stettiner Kaufleute anzuſchneiden gewagt 
hat viel Staub aufgewirbelt. R 

Allgemeine Entrüſtung, felbit in den Streifen, 
welche dem Verein Stettiner Kaufleute ferner 
ſtehen, hat die Art der Behandlung der Angelegen- 
heit ſeitens der „Oſtſee⸗Ztg.“ hervorgerufen! 

Wir haben nichts anderes von den Vertretern 
unſerer Stadt bezw. von den Behörden erbeten, 
als was gleiche Vereine anderwärts bei ähnlicher 


Weiſe von dieſen erreicht haben. 


So haben die ſtädtiſchen Behörden in 
Dresden ſich ganz im Sinne des dortigen 
Kanſmänniſchen Vereins 1 für deſſen Be⸗ 
ſtrebungen gegenüber dem Görlitzer Waren⸗Ein⸗ 


Da die Verkäuferin das Geld 


eh u EEE ec 


Poſtverwalter 


ſich geſtern zum erſten 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. 
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(es giebt auch noch dem Gewerbebetrieb 


vielleicht unzulängliches Gehalt jeder Gewerbe⸗ 


Ich will, daß der Wittelſtans Vermiſchte Nachrichten. lim laufenden Jahre auch von der großen Spelu⸗Nüböl lolo 23,00, per Mai 21,00, per Oerbſt Kolberg: Hafen durch Eisgürtel geſperrt, 


erhalten bleibe! — Di ini internati lation beachtet werden dürften. Es find dies: 21,00. 5 „ wiärks freies Waſſer. 
von den Beamtenvereinlern noch immer unver- Meſſen i Been ede d Deutſche Bank⸗Aktie n, Antwerpen, 1. März, Nachm. 2 Utzr Swinemünde: Fl und Fahrwaſſer eig; 
ſtanden? 1 Einkäufer, der fie darum erjucht, koſtenlos und Berliner Handelsgeſellſch.⸗Anth., — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß Hafen und Haff unverändert. re 
Man täuſche ſich nicht! Mit dem Wachs⸗ franko das ſoeben erſchienene Adreßbuch der Aus⸗ Darmſtädter Bank⸗Aktien Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,62 bez. Greifswalder Die: Eisfrei. 7 
thum und der Mißwirthſchaft der Konſum⸗ und ſteller der vom 7. bis 16. März dauernden Ber⸗ Nationalbank für Deutſchland⸗Aktien. u. B., per März 15,62 B., per April⸗Mai Thieſſow: Starkes, feſtes Eis im Greifswale. 
Beamtenvereine, welche längſt aus ihren be⸗ liner „Frühjahrsmeſſe“. Dem Einkäufer iſt durch .. In unveränderter Gunſt des aulageſuchenden 15,62 B., per September⸗Dezember 16,12 B. Bodden und Oſttief, in See Treibeis. 
rechtigten Rahmen herausgetreten find, geht der dieſe Einrichtung Gelegenheit gegeben, ſich bereits Publikums verbleiben auch: 2 — Feſt. 2 i : Arkona: Von W. bis ONO. viel Treibeis 
G werbeſtand auf die Dauer zu Grunde! zu Haufe in Ruhe mit größter Genauigkeit über Oeſterr. Zproz. Lokalbahn⸗Prioritäten, Schmalz 83,50, Margarine ruhig. ſetzt nach NO., in O. offenes Waſſer. is, 
Wie ſieht es denn mit dem geſetlichen Ber- die Waarengattungen und die Firmen, die er an⸗ Rumän. Aproz. Staats Fires, Antwerpen. 1. märz. Getre re! Wittewer pofthaus: Nordfahrwaſſer große 
bote, daß derartige Verein. am Nictemitglleder zutreffen hofft, zu unterrichten. Weit über 2000 Italien. Zproz. Eiſenb.Oblig g markt. Weizen ruhig. Reagen ruhig. offene Stellen, in See ſtarkes Eis. 9 
keine Wagaren verkaufen dürfen, aus? Eine A n Mexikan. bproz. Staats⸗Anleihen. Hafer behauptet. Gerſte behauptet. Barhöft: In See ſtarkes Treibeis, ſtellenweiſe 1 


Firmen, meiſt von gutem Klang, erſcheinen hier . 8 2 2 9 
iedli b : Uebrigens ſtanden Mexikaner in den letzten Paris, 1. März, Nachm Getreide⸗ 
Feder de t ien ae e a ihren Wochen ganz beſonders im Mittelpunkte nicht nur markt. Schlußbericht) Weizen feil, per 
Geſchäftszweigen, ſowie nach Straßen und Aus⸗ der Spekulation, ſondern auch bet Kapitalsanlage. März 19,95, per April 19.90, per Mai⸗Juni 
ſtellungelokalen geordnet. Mit großem Vergnügen beobachtet man die im 19,90, per Mai⸗Auguſt 19,90. Roggen 

— (Freitag als Löhnungstag.) Seit einiger erfreulichen Wachsthum befindliche Wirthſchafts⸗ ruhig, per März 11,50, per Mai⸗Auguſt 11,85. 
Zeit zirkulirt in allen Berliner Markthallen eine lage Mexitos, die immer zuverſichtlicher die Aus⸗Mehl feit, per März 43,05, per April 43,25, 
bereits mit zahlreichen Unterſchriften verſehene ſicht auf weitere prompte Erfüllung des Anleihe, per Mai⸗Juni 43,60, per Mai⸗Auguſt 43.85. 
Petition, die an den Ausſchuß des Berliner Ge⸗ dienſtes geſtattet, fo daß auch bald der letzte Rübzl feſt, ver März 55,50, per April 55,00, 
werbegerichts für Gutachten und Anträge zur Zweifel geſchwunden fein dürfte. Für die Speku⸗ per Mal⸗Auguſt 48,20. Spiritus ruhig, 
weiteren Verfolgung gerichtet iſt. Dieſe Petition lation kommt ferner die eingeleitete Propaganda per März 30,25, per April 30,50, per Mai⸗ 
bezweckt die Einführung des Freitag als Lohnzah⸗ der Bimetalliſtenpartei in Betracht, welche in Auguſt 31,00, per September⸗Dezember 31,50. — 
lungstag, wie dies theilweiſe ſchon in einigen Verbindung mit dem vielleicht plötzlich hervor. Wetter: Schön.. 
Städten und größeren Etabliſſements geſchehen ist, kretenden ſtarken Silberbevarf Chinas eine Haufe Paris. 1. März, Nachmittags. Roh; 
um die jetzt fo darniederliegende wirthſchaftliche in dieſem Metall ſehr leicht entfachen kann, zumal zucker (Schlußbericht) feſt, 88%, loko 24,50 
Lage der kleinen Handels⸗ und Gewerbetreibenden nach Anſicht zweier Fachmänner 1. Ranges wie bis 24,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
zu heben bn e 1 die heutige Produktion 86 ae 1 198 5 26 „50, ber Ari 

Alte Febr. V em Konſum angepaßt iſt. 5 62 ½, per Mai⸗Auguſt 27,00, per Oftober- 
Nac gl Or W iu een welche Die Verſtaatlichung der thüringiſchen Eiſen⸗ Januar 27,621] 

; 5 bahnen hat die Aufmerkſamteit der Spekulation) Paris, 1. März, Nachmittags. (Schluß 

des Sittenverbrechens in Haft genommenen Ham⸗ auch auf die noch unverſtaatlichten e Kourſe.) Feſt. 
burger Arztes Dr. ee N Gen F welle Mentee 19 für den 3% amortiſirb. Rente 10 50 101750 
im Unterſuchungsgefängniß durch Zuſtecken eines Inhalt der Offerten gegeben iſt. Vorſicht wäre 3% Rente 103,55 103,10 


2 t Se A - 
arßerort: Stellenweiſe offenes Waſſer fi Bi: 
Warnemünde: In NW. fellemweife Taten 
„Waſſer. Warnow und Hafen unverändert. 
Wismar: Feſtes Eis bis außerhalb Poel. Mi 
Travemünde: Feſtes Eis bis etwa ſieben Mei, 
len außerhalb des Hafens, weiter ſeewärts 
off Sr ‚Hafen und an Pfahlrack 
eisfrei. ahrrinne von außerhalb Stei 
bis Lübeck. 0 N 
Marienleuchte: Fehmarnbelt, Küſte Eisdeche 
Mitte ſoweit fichtbar offenes Waſſer. Fehnmarn⸗ 
fund von Strukkamphuk nach Oſten offenes 
Waſſer. Weiten feſte Eisdecke. 
Kiel 5 | 9 5 5 1 5 . ein kommender 
er verſuchte vergeblich d 4 
Bun and a ee 
eimünde: Schlei bis Maasholm eis 
dis Schleswig fefte Eisdecke. n ee 
Sonderburg, Flensburg, Apenrade, Aröb⸗ 
ſund: unverändert. 1 
Großer Belt, weſtliche Oſtſee: Viel Treibeis 


Strafe ruht darauf nicht, und ſo verkauft unſer 
Beamtenverein luſtig, an wen er will! 

War es vielleicht von dem hiefigen Beamten⸗ 
verein recht, daß, ſteuerfrei wie er iſt, er die 
cg. 12000 Mark Ueberſchuß, die er nicht haben darf, 
eine kurze Zeit in der Weiſe vertheilt hat, daß 
derſelbe faſt ſämtliche Waaren zum Theile zur 
Hälfte des Koftenpreifes verkaufte? — „War es 
recht“, daß ſoweit die Mitglieder ſich nicht ſelbſt 
damit verſorgten, auch Nichtmitglieder durch 
Beamte ſelbſt auf Monate hinaus damit ver⸗ 
ſorgt ſind!!! 

Soll und kann der ſteuerzahlende 
Einzelbetrieb dem folgen? 

Wir fragen die „Oſtſee⸗Zeitung“, laufen da 
unſre Beſtrebungen auch auf den Antrag Kanitz 
hinaus? 

Da loben wir uns doch unſern Konſum⸗ 
verein! Wenn derſelbe auch ausgerechnet 16 Pro⸗ 
zent höhere Preiſe ſich bezahlen läßt, als andere 
ſolide Geſchäfte, jo weiß er doch damit zu rechnen, 
indem er ſeinen Mitgliedern nur 11 Prozent 
Dividende davon giebt. Dafür konnte er doch aber 


3 
En 


i Akkumulatoreufabrik⸗Aktien, 
anwalt Dr. Berthold in Hamburg zu unterſagen Stettiner Vullan⸗ Alten, 


iſt. Gleichzeitig iſt Breitrück nochmals einer ein⸗ 8 
ibesvifitatt ; Kaſſeler Federſtahl⸗Aktien . 
gehenden Leibesviſitation unterzogen worden, weil Berliner Maſch. © chwarztopff⸗Attien, 


Convert. Türken 27,05 26,90 
Türkiſche Boofe ..... ande sage 136,60 | 136,60 
4% privil. Tit.-Obligationen | —— | 495,00 


5 5 1 Revolvers zum Selbſtmord Gelegenheit gegeben, | =; 5 Italieniſche 5% Rente 1 
auch 1892 einen Gewinn von über 83 000 Mark f N ier neten hier alſo am Platze. 5 . . 87,70 87.5 — 0 ͤ-n 
zur Einkommenſteuer veranlagen und 3100 Mark bande u Aae l, deen fe Auf dem Markte für Induſtrie⸗Papiere haben 405 van 2 715 1 8 15 50% 102750 Bankweſen I; 
Eintommenſteuer an den Staat und 4550 Mark Verbot zu erlaſſen, wonach jeder Verlehr, einerlel, ſich Stimmung und Verler wieder befestigt. 4% Ruſſen de 1894... 6700 660 Baris 8 0 > 
an die Stadt zahlen! ob ſchriftlich oder mündlich zwiſchen dem wegen Favoriſirt bleiben alle Elektrizitäts⸗ und Maſchinen⸗ 9% Ruſſen de 19111 95 275 ent 28. Februar Bankaus w eig 

Was die Hausfrau dabei allerdings an den Mordes zum Tode verurteilten Lindenhoſbeſitzer fabrils Altien, wie 11 5 4% Anif, Egopte  ....... 105,15 105,40 nee 938 6015 Franks 2 148 657 00% 
11 Prozent, die fie vor andern Heſchäften dort Karl Breitrüc und feinem Vertheidiger, Rechts. Allgemeine Cleftviz,-Attien, Chen Spanier äußere unleihe : 7687 | 7725 Hagroorrath in Silber Frants 1 238 741 00 


zu ſparen ſich einbildet — wirklich ſpart oder 
nicht ſpart, kann ſich jeder ſelbſt ausrechnen!!! 
Ueber das hier geradezu epidemiſch gewordene 


Zunahme 795.000. 
Portefeuille der Hauptbauken und deren Filialien 
Franks 527 583 000, Zunahme 139 744000. 


Rabattſyſtem, welches ſich die Herren Beamten⸗ 5 5 } „Zuuah ! 
vereinler auf ihre Macht pochend, bei ihren Ein⸗ Ag Se 5 An debe a ferner. einzelne Andere, wie a u I 76500 70090 Notenumlauf Franks 3 675 748 000, Zunahme 
käufen in ausgiebigſter Weite zu Nutze machen, der Verteidiger bei einem ſeiner Beſuche im Ger Breslauer Spritſabrik Alien, „ de Faris 14000 73000 Laufende dec f “4 
iſt unſrerſeits durch die Preſſe oft genug geſprochen fängniß hierſelbſt dem Breitrück ebenfalls einen Aſcherslebener Kaliwerke⸗Aktien. Peers, „ 53500 527.00 Laufende Rechnung d. Priv. Franks 452074 000 

worden. Sollen deun andere Sterb ⸗ Revolver zwecks Selbitentleibung zugeſteckt haben In Montauwerthe brachte in der verfloſſenen Oredit foneier ............. 907,00 | 907,00 Abnahme 6411000. 10 
liche zum Wohle der Herren Be⸗ ſounte. Weder bei Breitrück noch in feiner Zelle Woche die Ultimo⸗Regulirung etwas Lebendigkeit. Huanchar 00 161,00 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 173 636 000, 
am tenvereinler die Einbuße, welch eſiſt etwas Verdächtiges gefunden worden. — Das Die Kurſe für Kohlen Aktien befinden fi auf de meridonn uu 618,00 625.00 „ Zunahme 32 442 000. K 
die Rabattgeber dadurch haben, Vergehen des Dr. Berthold bildet in den weiteten hohem Niveau, daß bie relativ guten Monats- Nio Tinto⸗Aktien 322.50 320,60 Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 270072000, Ab⸗ 
wieder wett machen und es ſichge⸗Kreiſen der Hamburg⸗Altonaer Bevölkerung das Ausweiſe der verſchiedenen Geſellſchaften vielleicht e e 3295,00 3302,00 | nahme 2 749 000. * 
fallen lafſen, daß fie theurer be⸗ Feſprächsthema. Ein Fall, daß ein Vertheidiger einen weiteren Koureſturz verhindern, aber keines 8 de Prana... 597500 831,00 Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2 785 000, 
zahlen als Beamtenvereinler und ſſeinem Klienten in dieſer Weiſe Gelegenheit giebt, wegs zum Ankauf dieſer Papiere animiren kön⸗ Tabacs Ottom e Zunahme 288 000. 4 
als Käufer zweiter Klafſe behan⸗ſch der geriänlicen Seftrafung zu entziehen, if! nen,. —— CitenwerterÜtien eien jet, da dee wege auf deute läge 5 m. 122% 128,75 | mir ee ortaths zum Noten 
delt werden? hier, ſo weit bekannt, noch nicht vorgekommen, Waare im Hinblik auf China zurückgebalten oder Wechsel auf London kurz.... 25,22 25,23 Umlauf 92,15 Prozent. 1 

Iſt es nicht ein ſchreiendes Unrecht, daß und es wird vielfach darüber geſtritten, ob das ſchlank aufgenommen wird. E verdienen wohl Senne auf Jonden n 24 25,24¼½ a 


Geſchäfte, welche voll und billig bedienen und ſo Lnndon, 28. Februar. Bankaus weis. 


billig wie möglich verkaufen, wenn fie keinen Strafe geftellt werden kaun oder nicht. In tion die Aktien der Bochumer Gußſtahl⸗Geſellſchaf „ Wien .... 201,62 | 201,87 Totalreſerve Pfd. Sterl. 29 090 000, Abnahme 
Rabatt gewähren, modern ausgedrückt von den ſuriſtiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß bier Beachtung. . Sen, . . 46500 583 000. f „Abnahme M 
Herren bes Tages, ben Beamtenvereinlern, geradezu der erſte Abſat des 8 207 des Straigeichbucde| :: aol Alen 223.00 | 222,00 Notenumlauf Pfd. Sterl. 24 794.000, Zunahme 
bohkottirt werden? leich afl daß die- (Begünfugung) vorliegen könnte. Der Baragrapı a 27 BR Bortugieſen RER 2531 | 2081 165.000. 5 
55 1 15 0 8 ine 90 der beginnt mit folgenden Worten: „Wer nach Be⸗ Börſen⸗Berichte. N Portugieſſſche Tabaksoblig. ... 467,00 | 463,00 Baarvorrath Pfd. Sterl. 37 085 000, Abnahme 
jenigen Geſchäſte, welche heute noch den Herren gehung eines Verbrechens dem Thäter oder Theil ⸗ Stettin, 2. März. Wibatdiskont „ 1.50 1.62 417 000 h 


Beamtenvereinlern beſondere Bevorzugungen ein⸗ tefeuille on 1) 
räumen, ſich darüber keiner Täuschung hingeben 38 68 900 Pfd. Sterl. 18 775 000, Zunahme 9 
1 1 1 n he un 2 a der Privaten Pfd. Sterl. 32 058 000, 2 
erein re an die ' e 4.85 . be⸗ | 5 nahme 391 000. 1 
wie uns don ien reden B einen A Gefängniß bis zu einem Jahre zu be Weizen fell, per 1000 Kilogramm per März 94,75, per Mai 95,25, per September eue = gs fd Set 108 15 | 

Zunahme 807 000. N 9 


tenreſerde Pfd. Sterl. 26 398 000, Abnahme 1 | 


9* 603 000. 
gierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12 478 000, 
unverändert. 
Prozeut⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſive 
68 gegen 70%¾ in der Vorwoche. U 
Clearinghouſe⸗Umſatz 126 Millionen, gegen d 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniſer“ 
13 Millionen. 7 


Papacoſta und Genoſſen, die ſich bekanntlich auch Gerſte per 1000 Kllogramm lolo pom- 9,12, feſt. Centrifugal⸗Cuba —.—. 

in Graz aufbielten und einen Kaſſeneinbruch be⸗ merſche 10,00 —122,00 nom., Märker 106,00 bis“ London, 1. März. Kupfer, Chili 
gingen, mit einem im Jayre 1889 in Graz an 135,00 nom., polniſche ——, feinſte Braugerſte good ordinary) brands 39 ei 5 Sh. 0 5 
5 5 d. — in 
5 Lſtr. 15 Sh. 


in Verbindung ſtehen, und daß ein bezügliches Hafer per 1000 Kilogramm 100,00 
Verfahren eingeleitet ſei. Damals wurde ein ge⸗ bis 120,00. N N 


xundon, 1. März. Chili⸗Kupfer 
391½, per drei Monat 39 /. 

London, 1. März, Nachmittags 4 Uhr 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämtliche Getreidearten ruhig bei unveränderten 
Preiſen. Weizen feſt gehalten 


Telegraphiſche Depeſehen. 15 
Straßburg i. E., 2. März. Die Reich 


tagserſatzwahl im Kreiſe Erſthei i IE 
April ſtatt. Cr 


Paris, 1. März. Der bekannte Schriftſteller Land markt. 
Harry Alis, deſſen eigentlicher Name Hippolyte Weizen 128—134. Roggen 112-116 


i er ; Percher war, wurde heute Mittag im Degenzwei⸗ 5 5 8 
betrieben gnädigſt als Arbeiter angeſtellt werden. % Ger ſte 110—115. Hafer 110-115. Rüb⸗ 0 . 5 x 
Was gehört nun heute nicht ſchon alles dem e t Dunn ene TOR m en — Hen 1,50 200. Stroh 22—24. 650 Pier Anu 929 — 29 560, Gerſte Brüſſel, 2. März. Größtes Auſſehen erregt 
Beamtenvereine an, — etwa nur im wahren Tanzſaal der Ile de la Jake, dem gewöhnlichen Kartofſebn 45—54. eee . Mir, Niem, No der Artikel eines chriſtlich⸗demokratiſchen Blattes, 
zu 155 Wortes u — . „Beni 55 Pauklokal für Pariſer Ehrenhündel, ſtatt. Alis i age 2 Mur, e (8 cha bericht.) Mireb Ane we 1 1 gc a be e zur Vorſicht l he 
uchhalter von erſicherungen anthäuſer, “ 1 A ER . 5 3 er einen wie auf der andern 
1 En Zeugen waren Paul Blupſen und Andre Hallahe, Weizen per Mai 139,50, bis 140,00, rauts 42 Sh. ½ d. Seite vor Uebertreibungen hüten mine Ana 


Fabriken u. ſ. w. und noch ganz andere, die 
weder Kaufleute noch Beamte ſind, gehören 
dazu! — Und ſind vielleicht die weniger gut be⸗ 
ſoldeten Beamten die Triebfeder zu ſolchen Unter⸗ 
nehmungen? — Keineswegs, — dieſe, für deren 


ſchließend an die Rede des chriſtlich⸗demokratiſchen 
Abgeordneten Colws, der die Regierung aufforderte, 
das gewiſſenloſe Treiben der Auswanderungs⸗ 
agenten zu beendigen, veröffentlichen die Blätter 
lange Artikel, in welchen fie die Einwohner Bel 
giens vor den gefährlichen Verleitungen, dieſelben | 
uach Südamerika zu locken, wo fie meiſtens vo 
Hunger umkommen, warnen. . 
Ein neuer Ausſchuß hat ſich hier gebildet 
um für die Annektion des Kongo Propaganda zu 
machen. N 
Paris, 2. März. Aus Havre wird gemeldet, 
daß die „Gascogne“ aus Newyork gestern Nach, 
mittag 1½ Uhr im Hafen eingelaufen iſt. Eine 
ungeheure Volksmenge erwartete das Schiff. Die 
Muſik des 119. Regiments war ebenfalls an⸗ 
weſend. In dem Augenblick, wo der Dampfe 
einfuhr, wurde die Marſeillaiſe geſpielt. 1 0 
Paris, 2. März. Der „Gaulois“ veröffen 
licht zwei Briefe. Der eine iſt von dem Herzog 


Glasgow, 1. März. Die Vorräthe von 
5 2 8 09 Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 285 945 
Baudot und Major Decaſtell.. Den Anlaß 120,75 per Juli, per September 122,75. Tons gegen 316 844 Tons im vorigen Jahre. 
zum Zweikampf gab ein Brief, Alls anf Rüböl per Mai 42,80, per Oitober 43,50. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
jeinen Gegner. Die Verſöhnungsbemübungen Spiritus lolo 70er 32,80, per März öſen beträgt 74 gegen 65 im vorigen Jahre. 
der vier Zeugen blieben vergeblich, gleich im Joer 37 30, per Mal 70er 38,10, per September Liverpool, 1. März. Getreidemarkt. 
erſten Fechtgans drang bei einem Ausfall zechate, 39,30. ER : Weizen ruhig, ½ d. höher, Mehl und Mais 
liers die Degenklinge in Alis rechte Achſelhöhle“ “ Dafer per Mai 114,50, per Juli 115,75. 
und fuhr aus der linken Achſelhöhle wieder heraus Mats per Mai 110,00) 4 per Juli 110.50 
Der Stahl hatte die Bruſt in ihrer vollen Petroleum per März 20,90. rk 
a beibe 992 ' a Et die 1 
Aorta durchbohrt. lis konnte noch ern: gpz i ‚os 
„Ich bin todt“, dann 5 er in den ae 11 75 e 5 | 
Zeugen zuſammen. Man verlangte ſtürmiſch xxx mwolle in Newport . | 5° 5° 
vom Wirth ein Gläschen Rum, doch ehe es her⸗ Berlin, 2. Mürz. Schluß⸗Kourſe. Aae in e 9% 50 
beigeſchafft werden konnte, war Alis geſtorben. Preuß. Conſols 4% 105 70. London lang 20 88 Pet roleum träge, Rohes 7,00 7,00 
Lechatelier und feine Zeugen eilten zum Polizei de. de 370% 10460 | Umflerdam kurz 169 25 Standard white in Newyork 6,30 6,30 
Kommiſſar und erſtatteken die Anzeige, während deute weihsant.3% 3879 dagen Kr 80 do. in Philadelphia.. 6,25 | 6,26 
einer von Alis Zeugen deſſen Familie verſtändigte Pom Pfandbriefe 314% 192,90 | Berliner Dampfmüpten —— Pipe line eertificates nom. . . 105,75 106,50 
und der andere bei der Leiche Wache hielt; Mis d erde den e n ee een 6 Schmalz Weſlern ſtem .. 6,75 6% 
war 37, ſein Gegner 39 Jahre alt. Er war central g. fdör 5100 Stett. Chamotte⸗Babrit do. Lieferung per März .. 6,75 —— 


beide von den „Debats“, deren Mitarbeiter auch per Juli 141,00 per September 143,25. 
gen per Mai 119,00, bis 119,50 


treibende gerne eintreten würde, haben den 
wenigſten Vortheil von ſolch ſteuerfreien 
Unternehmungen! 

War es taktvoll von dem Herrn Beamten⸗ 
vereinler, welcher in der Generalverſammlung des 
Beamtenvereins ſagte: Der Verein Stettiner 
Kaufleute habe Inventur gemacht und er habe 
nichts weiter erübrigt, als einen Ueberſchuß von 
Intelligenz, den er an den Magiſtrat abführte? 

Auf andere alberne Anzapfungen einzugehen, 
wie fie im Sprechſaal der „Pommerſchen Volks⸗ 
rundſchau“ ſtanden, iſt uns die Sache zu ernſt. 
Solche Albernheiten richten ſich ſelbſt! 
Mehrere Mitglieder des Vereins 

Stettiner Kaufleute. 


FU ¼ů4 d dum zweiten Male verheirathet und Vater eines do, 3% 97,20 Didier 8400 Zucke air refining Mosco⸗ von Orleans an die Herzogin von Uzés gerichteſ 
TE | eines. Alis begann feine Laufbahn als übertvete| aue. (send Oslig. 55,10 reden en, 190 50 3 Habs! 8 N A Br . . 2½ 2½½ in welchem er der Herzogin mittheilt, daß eK 
102,75 | Barziner Papierfabrit 160 00 Weizen feſt. Hg‘ 18 die durch den Grafen von Paris eingegangenen “ 


65 R Fi * N TEEN U: auger 5 75 
Aus den Provinzen bender Zolaſchüler, weshalb ihn die hieſige Schrift⸗ Able ee Rente 9940 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 


Verpflichtungen achte und ſich als Schuldner der u 


8 Paſewalk, 1. März. Die Raufluſt auff ſtellergeſellſchaft zuerſt nicht als Mitglied zulaſſen] Serbiſche 6% Tab.⸗ Rente 77,50 5. 1900 unk. 104 50 R 2 ichtungen ſich als 

den Straßen unſerer Stadt nimmt in bedenklicher wollte; zuletzt beſchäſtigte er ſich mit afrikaniſchen gar ER u 7 0 Stett. Stadtauleihe 3 ½½ 9 00 per März e 58,75 —.— Herzogin in Höhe von drei Millionen betrachte; 
Weiſe zu, vor wenigen Tagen erſt wurde der Kolonialfragen und war mit Yechatelier einer der Ruff. Boven-Gredit 413% 100 Ultimo⸗Kourſe: per Mai 55 57,75 nur bedauere er, in dieſem Augenblick die 
allgemein beliebte Kürſchnermeiſter Niedermeyer Gründer der franzöſiſchen Afrikageſellſchaft. Der Gerten en 3 DS 10280 ana 20,0 per Juli i 80,00 | —.— Summe nicht zurückzahlen zu konnen. Der * 
auf offener Straße erſtochen und ſchon wieder iſt Fall erregt bei der Häufigkeit der Zweikämpfe in] Oeſſerr. at 10 Oeſterr. Credit e 40 per Dezember . | 63,25 58,62 | weite Brief enthält die Antwort der Herzogin 
eine neue Meſſerſtecherei zu melden. In dem Frankreich und der Seltenheit des todtlichen Aus⸗ Au: N Safe 219 00 n Truſt 14, Kaffee Rio Nr. 7 loko .. . | 16,75 | 16,75 an den Herzog, in welchem ſie mittheilt, daß ſie 
Geſchäft des Kaufmanns Trebbow entſpann ſich ganges außerordentliches Aufſehen. Netten sperrt, un on 12% per DEN. ne een nenn 500 auf diefe Summe nöthigenfalls verzichte und zwar 
vorgeſtern Abend unter verſchiedenen Formern ein mE 6440 004% 40750 Jö a ig 188301. e SÜNE, Co a.ccne a deleree 14,80 | 14,70 zu Gunſten der Armee. 4 
Streit, deſſen Veranlaſſung 5 Pfennige waren, 55 pos . G., 450 Vert. Union cen 1c Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,40 | 2,40 Paris, 2. März. Der Organiſationsaus, 
dabei wurde zum Meſſer gegriffen und erhielt der Börſen⸗Wochen⸗Bericht e doe nien % 1000 Dackkenburg Alla laden 7030 Mais kaum beh., per Februar 4909 —,— ſchuß zur Feier des J. Mai hat ein Manifeſt er, 
Jormer Knuth zwei Stiche in den Hinterkopf. von Viktor Mushack, Bankgeſchäft, Steir Bule ⸗ Met Lite b. 11200 | Mainzerbapn le ol e ee 49,25 —,— laſſen, demzufolge die Maniſeſtanten ſich für fol 
Der Former Schneider, der Schlafgenoſſe des K., W., Kronenſtr. 56, See e eee RnEalne Have 8050 per Juni 49,37 48,75 gende vier Punkte organiſiren werden: 1. Pen 
nahm ſich deſſen an, brachte ihn nach Hauſe ‚und zwiſchen Friedrich⸗ und Charlottenſtraße. London urz 1 20.45 | Luxemb. Prince⸗Henribahn 9940 Kupfer: höchſter Preis.. 9,60 | 9,60 Achtſtundentag; 2. Internationale Vereinigung der 
machte dann den Thätern Vorwürfe, nun fielen BVerlin, 1. März. Tendenz: Schwach. Getreidefracht nach Liverpool.. 2,37 | 2,50 Arbeiter; 3. Abſchaffung des ſtehenden Heeres und 
dieſe über Sch. her und brachten ihm drei ſchwere e 4. Den allgemeinen Ausſtand. Ein Spezialblatk 


) 2 In meinem vorigen Bericht wies ich auf die : | Chicago, 1. März. 
0 bet. Die 1 wurden verhaftet, verſchiedenen Sorgen hin, die die allgemein ſeir“ Hamburg, 1. März, Nachmittage 3 Uhr. er 25 
Polhe in 1 16185 tägliche Patrouille der günſtig disponirte Börſe zur Behutſamkeit mahnet.| Taf ee. (Nachmittagsbericht.) Good average Weizen ſeſt, per März.... 52,37 | 51,50 
5 D A en IS 1 Mar: ö Einer dieſer Momente wäre ja glücklich über Santos per März 78,25, per Mai 77,50, per do. per Mi 64,62 | 53,75 
30. und Aa 11 ärz. © 9 fe Bord: Wien⸗Peſt haben kapitulirt und marſchiren September 76,75, per Dezember 74,00. Be) Mais ſeſt, per März 43,50 42,62 
ucht⸗ B 1 ts. 15 G2 fü . en gel nunmehr in zweiter Linie. Es konnte nicht aus⸗ hauptet. f 1 Pork per März 10,17 | 10,05 
ſtehen denz eg afl ail en bleiben, daß die dortige Reaktion ihren zeitweiligen Hamburg, 1. März, Nachmittags 3 Uhr. Speck ſhort clear ....... nom. nom. 
tete im ad 199 5 800 Part Aer hren⸗ Einfluß auf unſere Börſe ausübte und auch unſere Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nuben⸗Roh⸗ —— 

11 Höhe von 200 Ma und an ee 90 9 Kourſe in ihren Bann zog. Indeß — worauf es zucker 1. Produkt Bafis 88 Prozent Rendement, 
ane Di NE ip 2 11 er⸗ heſonders ankommt — nur zeitweilig beherrſchte neue Uſance frei an Bord Hamburg, per März Waſſerſtand. Influenza nehmen in erſchreckender Weiſe zu 
9 6 0 5 7 Lehrer Ari bier bt I ung, Wien unſern Markt, denn wir befinden uns in 9.20, per Mai 9,35, per Auguſt 9,65, per Stettin, 2 März. Im Revier 17 Fa ß 300 Poſtbeamte find in den letzten Tagen e', 
erſelbſt entgegen vollkommenſter Unabhängigkeit und dürften gerade Oktober 9,65. Stetig. 5 g0ll = 5,50 Meter. ö. "frank, Das Befinden Lord Roſeberys hat fi 


wird am 1. Mai erſcheinen. 
Madrid, 2. März. Außer den 7 Bataillonen 
die zur Verſtärkung des Kriegsſtandes beordttt 
ſind, ſich unverzüglich nach Cuba zu begeben 
wird ſich auch ein Bataillon nach Portorico b 
geben. Aus Portorico wird gemeldet, daß de 
Aufſtand ernſtlicher iſt, als offiziell berichtet wird. 

London, 2. März. Die Erkrankungen au 


nimmt, werden am 15. d. Mts. geſchloſſen. kräſti d Nied ; 5 Mä Bo 
Stolp, 1. März. Herrn Oberbürgermeifter gekräſtigt werden durch den Niedergang einer aus. Bremen, 1. März. (DBörſen ⸗Schluß⸗ i gebeſſert. 5 
ö wärtigen Börſe, die mehrere Jahre thatſächlich bericht.) Raffimrtes Petroleum. (Offizielle 5 F 2 2. Mä A 
Store, me heute vom eier Veptaion beras We in Dir Dam Date und ufern Maste|etrung ) % Sin] wurde in Sage (ale 
5 am Gängelbande führte. Die haute finance bes ſeſt. Lok 5,70 B. — Baumwolle ruhig. des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den Wetter in Flammen geſetzt. Alle Schächte 


tage der Chvenbürgerbrief der Stadt Stolp über⸗ findet ſich denn auch auf dem Punkte, große Amſterdam, 1. März. Java⸗Kaffee 2. März, 8 Uhr Morgens. brennen. 177 


reicht. Herr Oberbürgermeiſter Stoeſſell war 5 ; 5 zee ee 5 r ereran h 
J j Transaktionen einzuleiten, die bei der unveränder⸗ good ordinary 54,00. \ Memel: See und Seetief eisfrei. & ; Be, 
von 1866 bis 1890 Bürgermeiſter von Stolp. ten Geldfülle einen ſehr ſchönen Erfolg in Aussicht Amſterdam, 1. Mürz Bancazinn|Nidden: See Treibeis, Haff 15 8 Eis. 6 feine 1 19775 ice sc, 
| jtellen. Ich halte darum auch an der Anſicht 36/50. e Pillau: See und Einfahrt eisfrei, Haff ſeſte Eis⸗ ine Erhelungsreiſe zu machen mac den 
Kunſt und Literat 5 feſt, daß die Kapitalsanlage ſich vorzugsweiſe Amſterdam, 1. März, Nachmittags. Ge⸗ decke. N 2ſt un WI n ge and ARBEIT 
BINEUNDISTEERAENEN 77 junfern Bank⸗Aktien zuwenden müßte, die mit vem|treidemarkt. Weizen wenig verändert, per Neufahrwaſſer: See und Einfahrt eisfrei, e ee 
Frau Agnes Sor ma iſt zur Mitwirkung Vorzuge beſonderer Zuverläſſigkeit die Annehmlich⸗ März 128,00, per Mai 132,00. Roggen lolo Danzig mit Eisbrecherhülſe zu erreichen. — — 
an der ſechs Wochen dauernden deutſchen Gaſt⸗ keit einer recht guten Verzinſung verbinden und träge, do. auf Termme elwas niedriger, per März Brüſterort, Orhöft, Hela, Rihöft Kein ; 
Spielzeit des Direktors Bock nach Petersburg abgereift. im Hinblick auf die allgemeine gute Geſchäſtslage 91,00, per Mai 895,00, per Oktober 10000 Eis. 


